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ABift die Kaufmdnichafft 2 EinJeughaug dever Stinden,
€in Plagy wo Trigeren den Hoff und Taffel halt,
Ein Apfel, da toir Koth und viele Wiirmer finden,
J €in hodft betrriglidy Eig/darauff die Secle fdllt,
& €in Pharus, focldyer uns su oenig guten fiiret,
€in Straud) undDaum der offt verderbte Frrichte trigt
Cin Garten/ da man viel von Judd Kiiffen fpihret/
Ein ibertindytes Srab, das viele Schlangen hegt.
CinBall/mit dem dieWuth der Fibnen Lafter dalet/
€in falfch Bergrofrungs - Glag der Tugend Lazavethy
Sic ift der Bille gleich , die gtvar mit Silber pralet; .
Da dodh depivegen nicht dic Bitterfeit pergeht,
Sicmug durch Schmeidyelen ibr Meifier - Stiicke macen/
Berftelite FreundlichFeit ift ibre grofte Kunft
Unb die vertreibet ibr dicallermeiften Sadyen/
- Sie macyt dem Kauffenden offt eine blaue Dunft.
€in Fleines Glied dex Hand tweif vieles cingutragen/
" Wenn o3 das Ellen- Maas, o gut es tan/bedient,
€5 mug fich unvermerd't mit gu der Waarefdhlagen
Da fich das lofe Thier offt gar su viel exfiihne,
Drum lieg fie Theben aud) Fein Ehren - Ame befleidens
Weil fie Mercurii gelichtes Scoog: Kind mary
Und fudte felbiger dieFligel su befdynciden, .
Da fie fehon ohne dem viel dyadlidyes gebabe.
DieAntroort pflegt man offt, mein werther Sreund/ §u Friegen
Wenn man den tummen Kopft des Unverftandes fragt s
Mu toobl die Kaufmanfchafft gerwif im Argen liegen,-
$at fie denn ibren Dienft dem Guten aufgefagt 2
Allein fie rubt gerwif auff gar gu leichten Sande,
bt Grund befehet nicyt, die Warbeit veit ihn cin/
Siequillt; idy glaubes blog aus einem Unoerfande,
Und ibe Judicium mug ihre Schande fepn,
Btvar mufiu/ tolle Welt/ dem Sodoms Apfel gleicheny
Beil du von quffen chon, im Hergen bofe bif/ o
(3111



Allein/dag Arge mup vo der dic Seael fireichens
D nicht-aus diefer Welts vielmeh? aus jener iff.
So hat die Handelfdhafft swar audy nody Creaturen /
Bey denen FrommigFeit und Sugend cxulirt/
Dod) seiget fic uns anch nody gar febr viele Spuren,
it fie durdys Contrefaie beliebter Tugend giert s
Sie ift ein Predigee/ und filyee uns su GSemithes
Wenn fic fich uns belicbt durdy ihre Waaren madhes
Wie fich der erfte Men(ch um feines Schdpffers Giite, :
Unbd umdenbhodyften Schmuck um SOttes Bild gaebradhe,
Wie ihm ver Schlangen Lift daffelbe weggefiohlen, :
11nd denentbldften Letd in einen el verbuilit/
Worauff/ da ¢8 der Mund der firengen Noth befoblen ,
Sidy die geftraffte Wkelt mit Menfchen angefiility
©o un8 die Kauffman(dafft gar fehr recommendiret/
Die ung BWertwundeten dody noch ein Pafter gicb
Unbd niber diefes uns mit Sadyen caresfiref,
&o bie Commodite galanter Leute lieht,
SBil tun cin {hlechter Menfc mit grofiem Staate prangen s
Wie mancher unverfchame des tollen Mannes fpielr,
Kan man deroegen wohl den Handelsmann belangen/
Wenn e demfelben nicht die Waare voventhielt?
G mufte oarlich bald vor groffer Noth exfaiten:
Weil man den Narren nidht o aleidy beveden Fan
Kan dennein Edelman mehyr tvasd vor fidy behalten 2
Do Bilivger thut- 8 nady, und dem der Bauersmann,
Sie iff ¢in Judien, dagvicle Schdse beget, :
Cin Bergioerd, weldyes uns viel Sold und Silber 4eigt;
Dag ¢8 dem Konige su feinen Fiffen leget
Duedy deffen Gnade fie sumhodbfien Fove fieigt, -
Davurdy diefelbe fidy gu einer Stuige madyet/
: Auff der des Eandes Gliick uud Woblergehen rubt,
Daf / wenn gum Ofitern audy ein harter Donner Fracyets
€r dodh demfelbigen gar nichts su leide thus.
@ic ift die Refideng vergnugender Seberden,
Der hichit belieote Sip liebreidyer Hioflligheit,
Bodurdy foir Menfehen exft gu rechten Menfchen twerden 7
Denn diefe fehicket fich am beften in die Jeit.
Dod) fpricht cinZoilus : ¢8 find condirte Worte,
@b di¢ verfchymipte Weltund Handelfchafft gebraudyt/
e SRund baut aller Telt die fdhdnfe Ehren - Plovte/
Ob fie dag Heree gleich in Schlangen - Siffe setaud)tgi o




Allein manhat 3 ibm gemwif nidye gu sufchreibens

Weil ev die Hofligheit nicht cingufehen tweif. .
€8 wird die Kauffmanfdafft dodh rwohl twas gutes bieiben)

Die Kauffmanfchafft behalt den hochftoerdienten Dreiff.
€8 legt fich dicfer Preif audh jchon gu Seinen 31‘10%:14 :

SeinBaumbdes Lobes bliht; Gechreer BWeautigam!
DieBliithen Eonnen fidy audy nimmermbr nicht flicfien/_

Den Rubhm verldfdyet nicht der ogdten geitenSchtvaii.
€xt ift cin Handelsmann, der fich der Sugend mweilyet/ ;
« Dey dem dic Kauffmann(chafft niemabls in Argen licgts
Drer alle Truigerep und falfche Lift verfpenet/ 5

Der fidy an teutfcher Sren und DRedligheit vecgnirgts
Drum bat Fheefelbe fich cin Sehakgen auserlefen;

Wodurd) fein Rubm wohl nidyt auff triiben Sande (hifft.
Wil deffen Dovalitdt und tugendhafftes Wefen / :

Bidh fchon bey jederman vicl €hr und Rubm geftifft.
3[)t gut Exterieur mug jeverman pergniigen.

€8 bleibe die Redligheit FhHr fhonftes Moden-Bandy
S3¢ toeif den Argen audy hochit vihmlidy gu befiegen/

Ugd madyt die Heiligheit je mehr und mebr beFand.
SRun dicfe gieve §ie in Fhrer gansen Lebeny

Weil Sie die Eitelfeit der Welt roeit wberwiest/
So toerden Sic gerwif wohl su verfiehen geben;

Dag bie dic Kauffmanfdyafft gar nidyt im Argen licgt,
Esfubre &Fie der DERR auff feiner Giiter Iinnen;

Der Hicfte frne Sie mit allen Woblergehn
Do egen mife ffets in vollen Lifeen cinmen
Bif &ie in joner et vor SOTTBTheore
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	Das bekandte Urtheil derer Menschen nach welchem Die Kaufman[n]schafft im Argen liegen soll, Wolte bey der Agner- und Trautnerischen Hochzeitl. Verbindung, Welche den 19. Novembris Anno 1720. in Merseburg durch Priesterliche Hand ... vollzogen wurde, Nebst beygefügter ... Gratulation mit wenigen examiniren, Ein verbundener Vetter und Diener, Johann Samuel Agner, Gymn. M. Alumn.
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